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9 Hohenfels bei Sipplingen am Bodensee BW. 
10 Marquard von Schellenberg, königlicher Landvogt in Oberschwaben. 
11 Ulrich von Schellenberg, sein Bruder, königlicher Landvogt in Ober­

schwaben. 
12 Magenbuch Gde. Ostrach, nö. von Pfullendorf BW. 
13 Neufrach, n. von Meersburg am Bodensee. 
14 Liggeringen, n. von Konstanz BW. 
15 Dettingen, n. von Konstanz BW. 
16 Pfullendorf BW. 
17 Überlingen am Bodensee BW. 

341. Meersburg} 1284 Dezember 1. 

Die Ritter Heinrich Schenk der Altere, Konrad und Heinrich seine 

Söhne erklären, dass Heinrich von Hefigkofen2 dem Abt und Konvent 

von Salem3 an Leuten und Besitz und besonders mit der Verbrennung 

des Hauses in Tepfenhart4 viel Schaden und Beschwernis zugefügt und 

deswegen sei Konrad von Hefigkofen, der Vater des genannten Hein­

rich, der mit seinen Söhnen zum Verlust des Seelenheiles dem Kloster 

noch grössere Leiden zuzufügen drohte, durch die Knechte der wackeren 

Herren, Marquard5 und U l r i c h , 6 Gebrüder von Schellen­

berg, Stellvertreter des höchsten Herrn Rudolf, Römischen Königs 

('«per servos v i r o r u m s t rennuorum d o m i n o r u m M a r q u a r d i et v l r i c i f r a -

t rum de Schellenberch, v icem gerencium Serenissimi d o m i n i R. dei 

gracia R o m a n o r u m Regis») und die Diener der Genannten von Salem ge­

fangen und einige Zeit in Fesseln gelegt worden. Durch Vermittlung der 

Aussteller geschah jedoch zwischen den Parteien folgender Vergleich: 

Der genannte Heinrich und seine Brüder Hermann, Albert und Konrad 

samt ihrem Vater Konrad versprachen nach dessen Freilassung unter 

Eid, denen von Salem in keiner Weise Schaden zuzufügen. Als Schaden-


